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 Friedrichstraße 44
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Teilnahmegebühren 

Akademiker*in 340 € 300 € 

Nicht-Akademiker*in 230 € 190 € 

Student:in/ Ehrenamtler*in  110 €

Virtuell  ab 170 €

Der Kongress ist von der Landesärztekammer Schleswig-Holstein  
und der Registrierungsstelle beruflich Pflegender mit Fortbildungs  -
punkten zertifiziert.

Bis zu 25 Fortbildungs-punkte
Wissenschaftliche Leitung:
Dr. Bernd Oliver Maier, St. Josefs-Hospital Wiesbaden

Wir 
unterstützen
die Charta

WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DE

 13. Internationale 
Sylter Palliativtage
22. - 25. März 2025
 Congress Centrum Sylt, Westerland
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Referent*innen, u. a.

Charlotte Link, Wiesbaden
Prof. Dr. Claudia Bausewein, München
PD Dr. Christopher Böhlke, M.Sc., Basel, Schweiz 
Angelika Feichtner, M.Sc., Horn, Österreich 
Prof. Dr. Eckhard Frick SJ, München
Prof. Norbert Frickhofen, Mainz 
Prof. Dr. Jan Gärtner, Basel, Schweiz
Jonas Geissler, München
Dipl.-Päd. Verena Gerdes, Oldenburg
Carsten Hermes, Bonn 
Anja Herzog, M.A., Senftenberg
Dipl.-Pflegepäd. Nadine Hirche, Senftenberg
Dr. Dorothea Hobeck, Erlangen
Daniela Jacobs, Bonn
Dipl.-Pflegepäd. Jeannette Jänchen, Senftenberg
Martina Kern, Bonn (angefragt)
Dr. Bernd Oliver Maier, Wiesbaden
Tamara Mandl, M.A., Graz, Österreich
Prof. Dr. Frank Oswald, Frankfurt 
Constanze Rémi, M.Sc., München
Prof. Dr. Jan Rémi, München
PD Dr. Annette Rogge, Helgoland
Alexandra Scherg, Bremen
Dipl.-Theol. Markus Starklauf, Bamberg 
Dipl.-Soz. Anneke Ullrich, Hamburg (angefragt)
Dr. Bernd Wagner, M.Sc., Mainz
Dirk Wingertszahn, Wiesbaden
Prof. Dr. Boris Zernikow, Datteln



Anmeldung 

 13. Int. Sylter Palliativtage 
 22. - 25.03.2025
 Akademiker*in Nicht-Akademiker*in 
 Student:in / Ehrenamtler*in Virtuell

Vorname

Name

Straße

PLZ / ORT 

E-Mail

Ich möchte mich für folgende Workshops anmelden.
Bitte die Workshop-Nummern eintragen.

smart-Q Kongresse

Zentrum für IT Sicherheit

Int. Sylter Palliativtage 

Lise-Meitner-Allee 4

44801 Bochum

Bitte freimachen
oder faxen an

0234 - 60 600 762

Programmablauf

Samstag, 22.03.2025 ab 13.00 Uhr  Neu-Anmeldung / Ticketabholung
 14.00 – 15.30 Uhr Workshop
 18.00 – 20.00 Uhr  Eröffnung & Vortrag
Sonntag, 23.03.2025 09.00 – 12.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)  
 12.15 – 13.45 Uhr Workshop
 14.00 – 15.30 Uhr Workshop
 16.00 – 19.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)

Montag, 24.03.2025  09.00 – 12.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)  
 12.15 – 13.45 Uhr Workshop
 14.00 – 15.30 Uhr Workshop
 16.00 – 19.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)

Dienstag, 25.03.2025  09.00 – 12.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)

 12.15 – 13.45 Uhr Workshop
 16.00 – 19.00 Uhr Vorträge & Diskussion (inkl. Pause)

 Ende der Veranstaltung

Nr.Nr. Nr.
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Vortragsthemen, u. a.

• C. Bausewein: Forschung in der Palliativversorgung und Hospizarbeit –  
Wie gelingt Forschung mit hochvulnerablen Patient:innen 

• C. Böhlke: Psychedelika-assistierte Therapie bei Patienten mit lebensbedroh-
licher Erkrankung: Zukünftiger Paradigmenwechsel oder ‚nice to have‘? 

• A. Feichtner: Wirkungen und Nebenwirkungen der gesetzlich geregelten 
Suizidassistenz in Österreich

• E. Frick: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  
Die theologisch-seelsorge rische Perspektive 

• N. Frickhofen: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  
Die ärztliche Perspektive

• J. Gärtner: Opioide bei Herzinsuffizienz 
• J. Geissler: ZEIT
• V. Gerdes: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  

Die hospizliche Perspektive 
• C. Hermes: Kompetente Pflegefachkraft – Wer ist das eigentlich?
• A. Herzog: Impuls: Death Literacy – Eine theoretische Perspektive?!  
• D. Hobeck: Der Umgang mit begrenzter Zeit am Lebensende für unheilbar 

kranke Kinder und Jugendliche im Kontext von Bildung und Schule
• D. Jacobs: Hilfe für trauernde Angehörige von Organspender auf der  

Intensivstation – Ein Projektbericht 
• C. Link: 6 Jahre – Das Sterben meiner Schwester
• T. Mandl: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  

Die sozialarbeiterische Perspektive
• F. Oswald: Anmerkungen zum Umgang mit Raum und Zeit im sehr hohen 

Alter aus alternswissenschaftlicher Perspektive
• C. Rémi: Polypharmazie und Arzneimittelsicherheit am Lebensende 
• J. Rémi: Nächtliche Unruhe
• A. Rogge: Triggerpunkte für Moral Distress in der Hospiz- und Palliativarbeit –  

Wann ist gut auch gut genug?
• M. Starklauf: Im Angesicht der Endlichkeit bildet sich Leben – Lernen am 

Lebensende im hospizlichen und palliativen Kontext 
• B. Wagner: Luftnot
• D. Wingertszahn: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  

Die pflegerische Perspektive
• B. Zernikow: Inside Pädiatrisches Palliativzentrum – Vom Snoezelraum  

bis zum Hybrid-OP 
• N.N.: Vom Umgang mit Scham in der Pflege 
• N.N.: Umgang mit Zeitdruck am Lebensende –  

Die Angehörigen-Perspektive

Workshops, u. a.

WS01a: Schutz vor Gewalt bei häuslicher Pflege

WS02a: Ablehnung – Ambivalenz – Relationale Akzeptanz. Wie  
 sich Haltungen zum assistierten Suizid entwickeln können.

WS03a: Gleichstellung in der Palliativversorgung

WS04a: Inside out – Innere Werte nach Außen kehren –  
 Eine eigene Wertekampagne starten

WS05a: ‚Hands on Psychedelics‘: Einblicke in den Therapieablauf

WS06a: Wissenschaft und Regelversorgung –  Wie gelingt der 
 Transfer?

WS07a: Hilfsmaterialen für Angehörige: Wie erarbeite ich das? 

WS08a: Kommunikation – Anregungen, Erfahrungen und „Fails“  
 aus der Praxis

WS09a: Männertrauer – Was läuft da anders als erwartet?

WS10a: Brennen statt zu verbrennen 

WS11a: Cardio-Patienten – Schlaglicht auf Herausforderungen  
 für Palliativstationen?

WS12a: Gottesbilder in der palliativen Situation 

WS13a: Sollen und können unheilbar kranke Kinder und Jugend- 
 liche weiter zur Schule gehen? 

WS14a: Medizinische Informationen im Internet: Tipps zur  
 effektiven Suche und Erkennung seriöser Inhalte

WS15a: Gleichstellung in der Palliativversorgung

WS16a: (Stationäre) Langzeitpflege respektive palliative pflege- 
 rische Begleitung: ‚Pflege‘-Alltag
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Hinweis: Das Workshop-Angebot wird noch erweitert und die 
Zeiten final geplant. Bei etwaigen Terminüberschneidungen werden 
Sie automatisch kontaktiert.


